
MEDIZINISCHE BEHANDLUNGSENTSCHEIDUNGEN: 
WANN KOMMT DIE GESUNDHEITLICHE VORAUSPLANUNG INS SPIEL?   

Ist die erkrankte Person urteilsfähig?

Ja Nein

…die Entscheidung hat Zeit; 
Gespräche mit Vertretungsperson 
sind möglich

…die Entscheidung 
muss notfallmässig 
getroffen werden

Die erkrankte Person 
entscheidet, ob die 
Behandlung durch-
geführt werden soll 
oder nicht

Wenn eine Ärztliche 
Notfallanordnung vorliegt 
oder eine Patientenverfügung 
rasch eingesehen werden 
kann und aussagekräftig ist: 
Entscheidung gemäss 
Ärztliche Notfallanordnung   
oder Patientenverfügung 

Wenn eine für die Situation aussage-
kräftige Patientenverfügung oder ein 
Behandlungsplan vorliegt und keine 
Hinweise dafür bestehen, dass die 
schriftlich festgelegten Behandlungs-
wünsche nicht dem aktuellen mutmass-
lichen Willen der erkrankten Person 
entsprechen: 
Entscheidung gemäss Patienten-
verfügung/Behandlungsplan 

Wenn keine Ärztliche Notfall-
anordnung oder Patientenver-
fügung vorliegt: 
Entscheidung durch Ärztin/Arzt 
gemäss dem mutmasslichen 
Willen oder im wohlverstande-
nen Interesse der erkrankten 
Person

Wenn keine Patientenverfügung/Be-
handlungsplan vorliegt resp. bei einer 
Patientenverfügung die Behandlungs-
wünsche nicht klar entnommen werden 
können: 
Entscheidung durch die Vertretungs-
person gemäss dem mutmasslichen 
Willen der erkrankten Person
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